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Finalrunde  |  Herren 40

TC Blau-Weiß Bohlsbach



Tennis-Club SCC Berlin 
TC Pfarrkirchen
Ratinger Tennisclub Grün-Weiß
TC Blau-Weiß Bohlsbach

Die Mannschaften:

Spitzen-Spieler:

Ivo Karlovic 
Tommy Robredo 
Paolo Lorenzi 
Alexander Waske 
Björn Phau  
Jiri Novak 
Jaroslav Pospisil 
Bohdan Ulihrach 
Nicolas Kiefer 
David Prinosil 
Thomas Enqvist
und andere



Liebe Tennisfreunde aus nah und fern,

ich begrüße Sie recht herzlich zur Deutschen Mannschaftsmeis-
terschaft der Herren 40 in Bohlsbach.
Wir sind ein Ortsteil von Offenburg mit 2.500 Einwohnern.

Es freut uns sehr, dass unsere Herren 40-Mannschaft des Ten-
nisclubs Blau-Weiß den Titel in der Regionalliga Südwest geholt 
hat und Bohlsbach nun zum zweiten Mal der Austragungsort der 
Deutschen Meisterschaften ist.

Die Spieler und Begleiter der Mannschaften des Ratinger TC,  
des TC SCC Berlin und des TC Pfarrkirchen heiße ich in Bohlsbach 
recht herzlich willkommen. Ich gratuliere Ihnen zu dem Sieg in  
Ihrer jeweiligen Regionalliga und der damit verbundenen  
Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft.

Allen Tennisspielern wünsche ich einen angenehmen  
Aufenthalt in unserem Dorf und viel Spaß und Erfolg.

Unseren Gästen und uns allen wünsche ich tolle,  
interessante und faire Tennisspiele an diesem Wochenende.

Den vielen Helfern des Tennisclubs Blau-Weiß danke ich für die 
tolle Organisation dieses „Großevents“.

Es grüßt Sie recht herzlich 

Nicole Kränkel-Schwarz 
Ortsvorsteherin

Herzlich willkommen in Bohlsbach!



www.grafhardenberg.de

www.trend-concept.de

www.steuerberater-sjd.de

Vielen Dank an unsere Sponsoren!

www.schilder-fautz.de

OFFENBURG · LAHR · KARLSRUHE
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Liebe Tennisfreunde,
 
wir, der TC Blau-Weiß Bohlsbach, dürfen nach 2017 erneut  
eine Deutsche Meisterschaft ausrichten. Es ist ein weiterer  
Höhepunkt in der Historie unseres Vereins, der im kommenden 
Jahr sein 50-jähriges Jubiläum feiert.

Das gesamte Vorstandsteam sowie alle Mitglieder des Vereins 
begrüßen Sie herzlich auf unserer Anlage. Ein besonderer  
Gruß geht an unsere Gäste aus Berlin, Ratingen und Pfarrkirchen,  
verbunden mit den Glückwünschen zur regionalen Meisterschaft. 
Wir freuen uns wieder sehr auf dieses sportliche  
Highlight-Wochenende, das viele bekannte, ehemalige  
Weltklassespieler auf unsere heimische Anlage bringt.

Für uns als kleiner, familiärer Verein ist und bleibt es immer  
noch etwas ganz Besonderes an dieser Endrunde teilzunehmen. 
Organisatorisch wie sportlich nehmen wir natürlich jede  
Herausforderung an und freuen uns als 3-facher Deutscher  
Vereinsmeister der Herren 40 auf diesen Wettbewerb.

Ich wünsche uns schöne Stunden auf unserer Anlage,  
gutes Wetter und vor allem begeisternde, hochklassige  
und faire Spiele.

Patrick Klammer
 



Ivo Karlovic

Stephane Robert

Jiri Novak

Jaroslav Pospisil

Alexander Waske



1	 LK1,4	 17904043 	 Karlovic, Ivo  (1979)	 CRO 	
2	 LK1,4	 18100902 	 Pospisil, Jaroslav  (1981)	 CZE 		
3	 LK1,4	 18001642 	 Robert, Stephane  (1980)	 FRA 		
4	 LK2,5	 18006417 	 Herm-Zahlava, Jakub  (1980)	 GER		
5	 LK2,5	 17502561 	 Waske, Alexander  (1975) 	 GER
6	 LK2,8	 17503763 	 Novak, Jiri  (1975)	 CZE 		
7	 LK3,4	 17903850 	 Mazur, Dmytro  (1979)	 UKR 		
8	 LK3,6	 17102855 	 Hilpert, Marcus  (1971)	 NED 		
9	 LK3,6	 16800093 	 Sinner, Martin  (1968) 	 GER		
10	 LK3,8	 17603478 	 Moser, Frank  (1976) 	 GER		
11	 LK4,4	 17503274 	 Ulihrach, Bohdan  (1975)	 CZE 		
12	 LK5,9	 17250188 	 Baumann, Marc  (1972) 	 GER
13	 LK6,8	 17301332 	 Prinosil, David  (1973) 	 GER

Spieler - Sommer 2022 Rang	 Mannschaft	 Begegnungen	 S	 U	 N	 Punkte	 Matchpunkte	 Sätze	 Spiele
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Von links: Alexander Waske, Jaroslav Pospisil, Jakub Herm-Zahlava, Bohdan Ulihrach,  
David Prinosil, Marcus Hilpert, Martin Sinner, Frank Moser, Ivo Karlovic

Der 3-fache Deutsche Meister TC BW Bohlsbach konnte sich zum sechsten 
Mal in Folge die Meisterschaft in der Regionalliga Süd-West holen. Die Moti-
vation, die Endspiele zur Deutschen Meisterschaft auf der heimischen Anlage 
nach 2017 zum zweiten Mal ausrichten zu dürfen, war Anlass genug, alles für 
diesen Erfolg zu tun.
Dass dieses Ziel wieder erreicht werden konnte, ist für den TCB ein absolutes 
Highlight in der Vereinsgeschichte.
Die erste Hürde nahmen die Blau-Weißen am 4. Spieltag beim TC Bad Ems 
mit 7:2. Nachdem Jakub Herm-Zahlava und David Prinosil ihre Einzel jeweils 
im Match Tiebreak gewinnen konnten, sicherte sich das Team auch alle drei 
Doppel. Im entscheidenden Spiel beim TC Wolfsberg-Pforzheim machte der 
TCB in den Einzeln alles klar und verbuchte einen ungefährdeten 7:2 Sieg. 
Mit 12:0 Punkten und 47:7 Matchpunkten sicherte sich der TCB am Ende  
souverän die Meisterschaft.
Ob es zum vierten Deutschen Meister Titel reichen wird? Es ist dieses  
Jahr das bisher am stärksten besetzte Finale aller Zeiten. Die besten vier 
Mannschaften Deutschlands treffen aufeinander, ein Stelldichein so vieler 
absoluter ehemaliger Top-Weltranglistenspieler auf unserer TCB-Anlage.  
Jeder kann jeden schlagen, am Ende wird die Tagesform entscheiden.

1	 TC BW Bohlsbach 1		  6	 6	 0	 0	 12:0	 47:7	 96:19	 598:249
2	 TC BW Bad Ems 1		  6	 5	 0	 1	 10:2	 39:15	 82:32	 543:296
3	 TC Wolfsberg Pforzheim 1		  6	 4	 0	 2	 8:4	 36:18	 72:41	 492:352
4	 TEC Waldau 1		  6	 2	 0	 4	 4:8	 20:34	 43:72	 360:522
5	 Marburger TC		  6	 2	 0	 4	 4:8	 17:37	 40:77	 343:537
6	 ST Lohfelden		  6	 1	 0	 5	 2:10	 17:37	 38:79	 368:550
7	 TC Durlach 1		  6	 1	 0	 5	 2:10	 13:41	 32:83	 336:534
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Bohdan Ulihrach

David Prinosil

Für unser TCB-Team spielt an Position 1 Ivo Karlovic: Ivo gewann auf der ATP-Tour acht Titel, 2008 zog  
er ins Achtelfinale des Masters-Turnier in Cincinnati ein. 2009 erreichte er das Viertelfinale von Wimbledon.  
Dort konnte er auch Roger Federer bezwingen.  
Mit seiner Körpergröße von 2,11 Metern ist Ivo neben dem ebenso großen Reilly Opelka der größte Tennisspieler, 
der jemals unter den Top 100 der Weltrangliste stand. Seine stärkste Waffe ist der Aufschlag, mit welcher er auch 
mehrere Rekorde aufstellte: im Jahr 2009 schlug er gegen Lleyton Hewitt bei den French Open 55 Asse.  
Im Halbfinale des Davis-Cups 2009 servierte er 78 Asse gegen Radek Stepanek, das Match dauerte fast sechs 
Stunden. Ab dem 5. März 2011 hielt Ivo mit 251,4 km/h den Rekord für den schnellsten Aufschlag.  
Mit über 13.000 Assen hielt Ivo lange den Weltrekord mit den am meisten geschlagenen Assen auf der Tour.  
Ivo gewann mit dem kroatischen Team 2005 den Davis-Cup gegen Russland. 
Er nahm an 63 Grand-Slam-Turnieren teil, sein bestes Ranking hatte er im Jahr 2008 als Nr. 14 der Welt,  
aktuell ist er noch die 550 ATP.

Jaroslav Pospisil gewann 15 Titel auf der ATP-Challenger-Tour. Er ist aktuell noch die Nr. 751 ATP, sein bestes  
Ranking hatte er als Nr. 103 der Welt im Einzel und 115 im Doppel.

Stephane Robert erreichte 2014 gegen Andy Murray das Achtelfinale bei den Australian Open. Bei den Turnieren 
in Hamburg und Moskau erreichte er 2016 jeweils das Halbfinale, was ihm dann auch Platz 50 der ATP-Weltrang-
liste einbrachte.

Jakub Herm-Zahlava war Bundesligaspieler bei GW Mannheim und gewann 2002 das Challenger Turnier in 
Wolfsburg. 2003 erreichte er seine höchste Weltranglistenplatzierung als Nr. 194 ATP.

Alexander Waske gewann 2005 mit der deutschen Mannschaft den World Team Cup. Außerdem stand er im 
gleichen Jahr mit seinem Partner Jürgen Melzer im Doppel bei den Australian Open im Halbfinale.
Seine Daviscup-Doppelbilanz ist 7:1, im Einzel 1:0, er war die Nr. 89 der ATP.
2004 wurde er mit Blau-Weiß Sundern und 2006 mit Blauweiß Halle Deutscher Mannschaftsmeister, 2004 
außerdem Mister Bundesliga. Alex schlug in seiner Karriere namhafte Weltklassespieler wie Carlos Moyá, Goran 
Ivanišević und 2005 in Halle Rafael Nadal.

Mit Jiri Novak steht im Team des TCB die ehemalige Nummer 5 der Tennis-Weltrangliste.
Jiri gewann zwei Mal die Swiss Open in Basel, 2001 gegen den Spanier Juan Carlos Ferrero und 2003 gegen  
Roger Federer. Jiri konnte Roger Federer in seiner Karriere vier Mal bezwingen. Auch Siege gegen Boris Becker,  
Pete Sampras, Andre Agassi stehen auf der Habenseite des sympathischen Tschechen, ebenso wie  
18 Finalsiege bei Doppelturnieren der ATP.



1.	 Sehr gutes Licht! Modernste LED-Beleuchtung.
2.	Viel Licht! Zwei breite Fensterfronten und ein vier Meter breites Dachlichtband.
3.	Ein guter Bodenbelag! Gelenkschonender Velourbelag vom Markführer Schöpp.
4. Schöne und großzügige Umkleiden! Duschen mit  Fußbodenheizung.

				    Einzelstunde	 Einzelstunde	 Abopreis		  Abo-Preise
				    Mitglieder	 Nichtmitglieder	 je Stunde*		  (28 Wochen)

Montag- Freitag				  
	06.00 	-	09.00 Uhr	 14,00 €	 16,00 €	 13,00 €		 364,00 €
	09.00 	-	 12.00 Uhr 	 17,00 €	 19,00 €	 16,00 €		 448,00 €
	12.00 	 -	 15.00 Uhr	 14,00 €	 16,00 €	 13,00 €		 364,00 €
	15.00 	 -	 17.00 Uhr	 19,00 €	 21,00 €	 18,00 €		 504,00 €
	17.00 	 -	 21.00 Uhr	 25,00 €	 27,00 €	 24,00 €		 672,00 €
	21.00 	 -	 23.00 Uhr	 14,00 €	 16,00 €	 13,00 €		 364,00 €
Samstag - Sonntag				  
	06.00 	-	 10.00 Uhr	 14,00 €	 16,00 €	 13,00 €		 364,00 €
	10.00 	 -	20.00 Uhr	 17,00 €	 19,00 €	 16,00 €		 448,00 €
	20.00 	-	 23.00 Uhr	 14,00 €	 16,00 €	 13,00 €		 364,00 €

*Preis bei aktiver oder passiver Mitgliedschaft	 Licht INKLUSIVE!

www.tc-bohlsbach.de

Buchen Sie jetzt!

TCB Hallen-Tennis

Licht INKLUSIVE!

Winter-Saison  2022 / 23  (10. 2017 – 04.2023)

Frank Moser

Martin Sinner

Marcus Hilpert

Marcus Hilpert ist mehrmaliger Welt- und Europameister  
H45 und war die Nr. 343 ATP im Einzel und Nr. 141 im Doppel.

Der langjährige Bundesligaspieler Martin Sinner gewann im Doppel mit  
Michael Stich mehrere Challenger-Turniere. Martin gewann zwei Turniere auf  
der ATP World Tour in Kopenhagen und in Johannesburg. Seine beste Notierung  
in der ATP-Weltrangliste erreichte er mit Position 42.

Frank Moser schlug 2011 bei den US Open mit seinem Doppelpartner  
Ivo Karlovic die Bryan Brüder, die mehrere Jahre das beste Doppel der Welt  
waren. Im Einzel war Frank die Nr. 288 und im Doppel die Nr. 47 der Welt.

Bohdan Ulihrach gewann in seiner Karriere 3 ATP-Turniere in Prag,  
Montevideo und Umag. 1997 besiegte er beim Masters in Indian Wells  
Pete Sampras. Bohdan erreichte bei den Australien Open und den French Open 
jeweils das Achtelfinale. Als Höhepunkt seiner Laufbahn gilt das Erreichen  
von Platz 22 der ATP-Weltrangliste.

David Prinosil zog 1993 mit Marc-Kevin Goellner in das Doppelfinale der  
French Open ein. 1996 holte der Daviscupspieler bei den Olympischen Spielen  
in Atlanta ebenfalls zusammen mit Goellner die Bronzemedaille im Doppel.  
Nach Turniersiegen in Newport und Ostrau gewann David das Turnier in Halle  
mit einem Sieg über Richard Krajicek. Seine höchsten Positionen in der  
Weltrangliste erreichte er mit Platz 28 im Einzel und Platz 12 im Doppel.

Ergänzt wird unser Team von unserem Marius Gogonea, der als starker  
Ersatz an diesem Wochenende für den Fall der Fälle zur Verfügung steht.



Joaquin Munoz

Christian Schäffkes



Spieler - Sommer 2022 Rang	 Mannschaft	 Begegnungen	 Punkte 	 Matchpunkte	 Sätze	 Spiele
1	 Ratinger TC GW 1		  7	 14:0	 50:13	 101:29	 638:326
 2	 TC Grün-Weiß Lippstadt 1		  7	 12:2	 49:14	 100:30	 665:297
 3	 THC Brühl 1			  7	 10:4	 34:29	 72:64	 533:471
4	 TC Eintracht Dortmund 1		  7	 8:6	 34:29	 73:64	 513:467
5	 TC Waldhof 1		  7	 6:8	 29:34	 67:73	 522:528
6	 TC SW Neu-Bottenbroich 1	 7	 4:10	 29:34	 61:71	 448:541
7	 RTHC Bayer Leverkusen 1		  7	 2:12	 18:45	 40:97	 393:653
8	 TTC Brauweiler 1		  7	 0:14	 9:54	 24:110	 261:690

Oben: Christian Schäffkes, Joaquin Munoz, Ruben Ramirez, Daniel Meier, Stefan Ernhardt, Marc Leimbach, Thorsten Wolff
unten: Raphael Özelli, Oscar Hernandez, Manuel Heise, Rafael Skiba, David Marrero

Im entscheidenden Spiel um die Meisterschaft der Regionalliga West 
behielt der Ratinger TC beim TC GW Lippstadt mit 5:4 die Oberhand.
Das Endspiel am letzten Spieltag in Lippstadt war geprägt von Span-
nung und Dramatik, da Ratingens spanischer Spitzenspieler Ramirez 
Hidalgo angeschlagen war. Zudem zog sich auch noch Marc Leimbach 
nach gewonnenem ersten Satz beim Stand von 3:3 im zweiten Satz 
einen Muskelfaserriss zu. Nach Siegen von Oscar Hernandez, Raphael 
Özelli und David Marrero ging es mit einem 3:3 nach den Einzeln in die 
Doppel.
Hier konnten die Ratinger die entscheidenden 2 Doppel zum vielumju-
belten 5:4 Auswärtssieg gewinnen.
Nach dieser Leistung wollen die Ratinger durchaus wieder ein Wörtchen 
um den DM-Titel mitreden.
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1	 Lopez, Marc  	 1982	 ESP 	 18200193	 LK1,1
2	 Ramirez Hidalgo, Ruben  1978	 ESP 	 17800011 	 LK1,1	
3	 Munoz Hernandez, Joa.  1975	 ESP 	 17504214	 LK1,2
4	 Hernandez, Oscar  	 1978	 ESP 	 17800104	 LK1,3
5	 Tiilikainen, Kimi  	 1975	 FIN 	 17500039	 LK1,3
6	 Vosswinkel, Martin 	 1972	 GER	 17200096	 LK1,4
7  	 Özelli, Raphael  	 1980	  GER	 18009734	 LK1,5
8	 Dellatorre, Andres  	 1980	 ARG 	 18000180	 LK1,6
9	 Schäffkes, Christian  	 1971	 GER	  17101563	 LK1,7 
10	 Leimbach, Marc  	 1978	 GER	 17808137 	 LK1,9
11	 Marrero, David  	 1980	 ESP 	 18001708	 LK2,1	
12	 Pallares-Gonzalez, M.-R.  1980	 ESP 	 18051044	 LK2,1
13	 Magnin, Arnaud  	 1973	 FRA 	 17352217 	 LK2,1
14	 Magnin, Ludovic  	 1978	 FRA 	 17800359	 LK2,4
15	 Bok, Martijn 	 1973	 NED/D 	 17303681	 LK3,4
16	 Wolff, Thorsten  	 1977	 GER 	 17700604	 LK3,4
17	 Heise, Manuel  	 1978	 GER 	 17805598	 LK4,3
18	 Skiba, Rafael  	 1977	 GER	 17704438	 LK4,3
19	 Meier, Daniel  	 1976	 GER	 17603514 	  LK4,3



Joaquin Munoz Hernandez: Der Spanier Joaquin Munoz Hernandez konnte beim Sandplatz Turnier 1998  
in Barcelona Sjeng Schalken und Francisco Clavet schlagen, bevor er Jewgeni Kafelnikov mit 6:7,6:3,1:6  
unterlag. 2016 erreichte er noch mit 41 Jahren beim Challenger im spanischen Segovia das Doppelfinale.  
Sein höchstes ATP Ranking erreichte er 1998 mit der Nr. 157 der Weltrangliste.

Oscar Hernandez: Der Spanier Oscar Hernandez war 2003 erstmals unter den Top 100 der Welt zu finden. 
2007 gewann Hernandez an der Seite von Paul Capdeville das ATP-Turnier von Vina del Mar im Doppel.  
Im selben Jahr erreichte er mit einem Sieg über Philipp Kohlschreiber die 3. Runde der French Open, wo er 
Jonas Björkman unterlag. Seine höchste Platzierung erreichte Hernandez 2007 mit der Nr. 48 der Welt.

Raphael Özelli konnte alle seine 7 Spiele überzeugend in 2 Sätzen gewinnen. Auch im entscheidenden 
Spiel gegen den TC Lippstadt sicherte er seinen Grün-Weißen mit einem klaren 6:1,6:2 gegen den Franzosen 
Guillaume Legat einen wichtigen Einzelpunkt.

Der ehemalige Bundesligaspieler Christian Schäffkes gewann all seine Spiele, lediglich gegen den  
starken Argentinier Pablo Cerutti vom TC Lippstadt musste er sich in 2 Sätzen geschlagen geben.

Auch Marc Leimbach sicherte sich alle Spiele deutlich, Pech hatte er leider im Match gegen den  
TC Lippstadt, wo er sich nach gewonnenem 1. Satz im 2. Satz eine Verletzung zuzog und aufgeben musste.

Der Spanier David Marrero kam in 2 Spielen zum Einsatz und holte vor allem im wichtigen Spiel  
gegen den TC Lippstadt gegen seinen spanischen Landsmann Javier Martinez Baena einen sichern  
2-Satz-Sieg. Mit seinem Landsmann Oscar Hernandez gewann er auch das entscheidende Doppel gegen  
die französische Paarung David Guez/Nicolas Tourte.

Mit Michael-Ray Pallares-Gonzalez haben die Ratinger einen weiteren starken Spanier in ihren Reihen.
Thorsten Wolf, Manuel Heise und Daniel Meier komplettieren die sehr starke Ratinger Mannschaft.
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Manuel Heise

Oscar Hernandez



www.hotel-liberty.de

Grabenallee 8
77652 Offenburg

Tel.: +49 781 289 530 00 

Gourmet-Frühstück
• �Täglich 06:30 – 11:00 Uhr
	 Am Wochenende 07:30 – 14:00 Uhr

Restaurant WASSER & BROT:
• �Lunch | Mo. – Fr. von 12:00 – 14:00 Uhr
• �Dinner | Täglich 17:30 – 22:00 Uhr

White & Brown Bar:
• �Täglich von 18:00 – 01:00 Uhr
	 Am Wochenende von 18:00 – 02:00 Uhr

Genießen Sie die Freiheit in der  
Outdoor-Lounge des LIBERTY.  
Die perfekte Location zum  
Entspannen mit kühlen Drinks und  
kulinarischen Stärkungen !

FREIHEIT
NEU DEFINIERT!



Tommy Robredo

Nicolas Kiefer

Björn Phau



Spieler - Sommer 2022 Entscheidungsspiel

Gruppe 1

Gruppe 2

Rang	 Mannschaft	 Begegnungen	 S	 U	 N	 Punkte	 Matchpunkte	 Sätze	 Spiele
1	 Tennis-Club SCC Berlin		  5	 5	 0	 0	 10:0	 34:11	 68:23	 433:209
2	 Winterhude-Eppendorfer TV	 5	 4	 0	 1	 8:2	 25:20	 53:45	 351:369
3	 SC Victoria Hamburg		  5	 3	 0	 2	 6:4	 26:19	 55:45	 392:374
4	 DTV Hannover		  5	 2	 0	 3	 4:6	 21:24	 46:53	 372:387
5	 Berliner Sport-Club		  5	 1	 0	 4	 2:8	 15:30	 37:62	 342:417
6	 TC BW Salzhausen		  5	 0	 0	 5	 0:10	 14:31	 33:64	 306:440

Tennis-Club SCC Berlin – Jade TG Wilhelmshaven	 7:2		 15:4	 92:45

Rang	 Mannschaft	 Begegnungen	 S	 U	 N	 Punkte	 Matchpunkte	 Sätze	 Spiele
1	 Jade TG Wilhelmshaven	 4	 4	 0	 0	 8:0	 27:9	 55:21	 362:231
2	 TC Alsterquelle	 4	 3	 0	 1	 6:2	 22:14	 48:28	 350:225
3	 Tennis-Club Tiergarten	 4	 2	 0	 2	 4:4	 17:19	 37:46	 262:340
4	 THC von Horn und Hamm	 4	 1	 0	 3	 2:6	 10:26	 26:53	 227:348
5	 Schenefelder TC	 4	 0	 0	 4	 0:8	 14:22	 31:49	 289:346

Teamfoto (oben von links): Sascha Schoenheit, Philipp Fischer, Nicolas Kiefer, Sven Klasen, Dan Ehmer, Tommy Robredo.  
Unten: Philipp Siebert, Hicham Arazi, Björn Phau.

Der Deutsche Meister von 2019 hat sich als Serienmeister wiederum die 
Meisterschaft in der Regionalliga Nord-Ost geholt. Nachdem die Berliner 
sich nach 5 Spielen den Sieg in Gruppe 1 geholt haben, trafen sie im  
Endspiel um die Meisterschaft auf den Sieger der Gruppe 2.
Im diesem Entscheidungsspiel siegten die Berliner gegen die  
TG Wilhelmshaven klar mit 7:2. Tommy Robredo gewann an Nr. 1 souve-
rän mit 6:1,6:1 gegen den Tschechen Petr Kralert.
Auch Björn Phau, Nicolas Kiefer, Hicham Arazi, Dan Ehmer und Sascha 
Schoenheit gewannen ihre Einzel deutlich in 2 Sätzen.
Somit war der Meistertitel für die Berliner schon nach den Einzeln  
unter Dach und Fach und das Team qualifizierte sich damit zum 7. Mal  
in Folge für die Endrunde der Deutschen Meisterschaft in Bohlsbach.
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1	 LK1,1	 18201605 	 Robredo, Tommy  (1982)	 ESP 		
2	 LK2,4	 17909898 	 Phau, Björn  (1979)		  GER	
3	 LK2,6	 17702566 	 Kiefer, Nicolas  (1977)	 GER	  
4	 LK2,7	 18101896 	 Nieminen, Jarkko  (1981)	 FIN 		
5	 LK3,6	 17603481 	 Menendez Ferre, Roberto  (1976)	 ESP 		
6	 LK4,0	 17304189 	 Arazi, Hicham  (1973)	 MAR 		
7	 LK4,0	 17851760 	 Klasen, Sven  (1978)	 GER
8	 LK4,4	 17704193 	 Clement, Arnaud  (1977)	 FRA 		
9	 LK4,6	 17403764 	 Enqvist, Thomas  (1974)	 SWE 		
10	 LK4,7	 17400698 	 Strauchmann, Andreas  (1974)	 GER	
11	 LK7,9	 17806215 	 Ehmer, Dan  (1978)		  GER 
12	 LK4,5	 17600377 	 Schoenheit, Sascha  (1976)	 GER
13	 LK6,5	 17900427 	 Siebert, Philipp  (1979)	 GER	  
14	 LK9,2	 17703784 	 Janßen, Thorsten  (1977)	 GER	  
15	 LK13,1	 17601060 	 Bärlein, Marek  (1976)	 GER 		
16	 LK15,0	 17300384 	 Hofmann, Michael  (1973)	 GER 		
 17	 LK16,9	 18050662 	 Jarick, Benjamin  (1980)	 GER	
18	 LK17,4	 17807067 	 Geerdts, Ragnar  (1978)	 GER
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Tommy Robredo: An Position 1 wurde das Team zu Saisonbeginn von dem spanischen Sandplatzspezialisten 
Tommy Robredo verstärkt. Die ehemalige Nr. 5 der Welt und Davis-Cup Sieger 2004/2008/2009 wurde erst 
im Mai in Barcelona von der ATP-Tour verabschiedet.

Björn Phau: Björn Phau erreichte bei den French Open 2006 das Viertelfinale im Doppel. Im gleichen  
Jahr spielte er seine erfolgreichste Saison, indem er die Nr. 59 der ATP-Weltrangliste wurde.

Nicolas Kiefer: Nicolas Kiefer, die ehemalige Nummer 4 der Welt, schaffte 1999 durch die Teilnahme  
an 4 Endspielen auf der ATP-Tour den Sprung unter die 10 besten Spieler der Welt. In diesem Jahr  
qualifizierte er sich auch für das Masters in Hannover. Dort erreichte Kiefer mit Siegen über Todd Martin  
und Jewgeni Kafelnikow das Halbfinale, das er gegen Pete Sampras verlor. In der Saison 2004 erreichte  
er viermal ein Turnierfinale und holte bei den Olympischen Spielen 2004 in Athen an der Seite von  
Rainer Schüttler die Silbermedaille.

An Position 5 ist Hicham Arazi gemeldet. Der Linkshänder gewann 1997 das ATP-Turnier in Casablanca.  
Im selben Jahr erreichte er das Viertelfinale der French Open in Paris. Der quirlige Marokkaner erreichte sein 
höchstes ATP-Ranking im Jahr 2001 als Nummer 22 der Welt.

Arnaud Clement, die ehemalige Nr. 10 der Welt, war französischer Davis-Cup Kapitän zwischen 2013  
und 2015. 2014 unterlag er mit seinem Team gegen die Schweiz mit Roger Federer. Er selbst hatte als Spieler 
eine 20-11 Bilanz im Davis-Cup. Der größte Erfolg Clement’s war 2001 das Erreichen des Finales der  
Australien Open. Dort unterlag er Andre Agassi.

Thomas Enqvist: Der Schwede gewann in seiner Karriere 19 Einzel- und einen Doppeltitel. Seine größten 
Erfolge waren die Siege bei den Turnieren in Paris, Stuttgart und Cincinnati. Seine beste Weltranglisten- 
platzierung erreichte er 1999 mit Position 4. 1999 erreichte er auch das Finale der Australian Open.  
2001 stand er in Wimbledon im Viertelfinale. Beim Turnier in Basel 2000 schlug er im Finale Roger Federer.

Das Team ergänzen der starke Spanier Roberto Menendez Ferre, Sven Klasen, Dan Ehmer,  
Sascha Schoenheit und Philipp Siebert.

Tommy Robredo
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Paolo Lorenzi



Hintere Reihe: Werner Eschauer, Matthias Müller, Cedric Pioline, Dr. Christoph Schmid (Kapitän), Ralph Stuchlik,  
Jürgen Mayerhofer, Tomas Zib
Vordere Reihe: Sportwart Felix Riedel, Martin Schneiderbauer, Teammanager René Schuhbauer und Bratek Wojtek
Es fehlen Paolo Lorenzi, Jan Mertl, Richard Drazny und Maxime Boye

Spieler - Sommer 2022

1	 LK1,5	 18101765	 Lorenzi, Paolo (1981)	 ITA
2	 LK2,0	 18201757	 Mertl, Jan (1982)		  CZE
3	 LK2,0	 18201734	 Kubot, Lukasz (1982)	 POL
4	 LK2,0	 16994221	 Pioline, Cedric Adrian (1969)	 FRA
5	 LK2,0	 18007296	 Kas, Christopher (1980)	 GER
6	 LK2,5	 17503900	 Drazny, Richard (1975)	 CZE
7	 LK2,7	 17603223 	 Zib, Tomas (1976)		  CZE
8	 LK3,6	 17404169	 Eschauer, Werner (1974)	 AUT
9	 LK3,6	 18201749	 Schneiderbauer, Martin (1982)	 AUT
10	 LK3,6	 17401903	 Müller, Matthias (1974)	 GER
11	 LK4,1	 17301991	 Weinhandl, Clemens (1973)	 AUT
12	 LK4,4	 17100246	 Stuchlik, Ralph (1971)	 GER
13 	 LK4,6	 17707820	 Bratek, Wojtek (1977)	 GER
14	 LK5,7	 17009023	 Erler, Markus (1970)	 AUT
15	 LK6,0	 17604139	 Mayerhofer, Jürgen (1976)	 GER
16	 LK6,4	 17000002	 Mandl, Gerald (1970)	 AUT
17 	 LK7,5	 16503877	 Woisetschläger, Günther (1965)	 AUT
18	 LK7,8	 17801072	 Hellmonseder, Georg (1978)	 AUT
19	 LK7,9	 18150677	 Pöttinger, Roland (1981) 	 AUT
20	 LK7,9	 17102006	 György, Tamas (1971)	 GER
21	 LK8,4	 17603826	 Tarallo, Stefano (1976)	 ITA
22	 LK9,7	 17600035	 Boye, Maxime (1976)	 FRA
23	 LK10,2	 17500937	 Dr. Schmid, Christoph (1975)	 GER

Rang	 Mannschaft	 Begegnungen	 Punkte	 Matchpunkte	 Sätze	
1	 TC Pfarrkirchen		  7		  14:0		  55:8	 111:20
 2	 Bad WH Dresden		  7		  10:4		  35:28	 77:62
 3	 MTTC Iphitos München		  7		  8:6		  37:26	 78:57
 4	 TC Pliening			  7		  8:6		  31:32	 66:74
 5	 TC Dachau 1950		  7		  8:6		  26:37	 63:78
 6	 TC RC Sport		  7		  4:10		  29:34	 64:75
 7	 TC Schönbusch Aschaffenburg	 7		  2:12		  22:41	 54:86
 8	 TC Rot-Weiß Cham		  7		  2:12		  17:46	 35:96

Der Club aus dem schönen Landkreis Rottal-Inn in Niederbayern hat 
sich zum zweiten Mal in Folge für die Deutschen Meisterschaften qua-
lifiziert.
Die sieben Spiele in der Regionalliga gewannen die Niederbayern alle 
souverän.
Lediglich bei den Spielen in Dresden und Cham musste das Team nach 
einem 4:2 aus den Einzeln noch in die Doppel, um den Gesamtsieg mit 
7:2 zu sichern.
Mit 14:0 Punkten und 55:8 Matchpunkten marschierte der TC Pfarrkir-
chen unangefochten zum Meistertitel der Regionalliga Süd-Ost.
Mit der neuen Nr. 1 Paolo Lorenzi und Jan Mertl an Nr. 2 will der TC 
Pfarrkirchen laut Team Manager Felix Riedel ein Wort beim Titelkampf 
mitreden.
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Der Italiener Paolo Lorenzi ist aktuell noch die Nr. 545 der ATP-Rangliste. 2006 konnte er sein erstes Challen-
ger auf Sand im spanischen Tarragona gewinnen. Damit erreichte er erstmals die Top 200 und beendete das 
Jahr auf Platz 165 der ATP-Weltrangliste.
Am 10. Februar 2013 gewann er zusammen mit Potito Starace in Vina del Mar seinen ersten Doppel-Titel  
auf der ATP World Tour. Im Finale schlug das Paar keinen geringeren als Rafael Nadal, der mit seinem  
argentinischen Partner Juan Monaco spielte. Im Jahr 2014 erreichte er das Einzelfinale in Sao Paulo sein erstes  
auf der ATP World Tour. Sein zweiter Finaleinzug gelang ihm 2016 in Kitzbühel. Mit dem Sieg gegen Nikolos 
Bassilaschwili wurde er gleichzeitig mit zu dem Zeitpunkt 34 Jahren der bis dato älteste Spieler, der seinen 
ersten Titel auf der World Tour gewann. Seine höchste Platzierung als Nr. 33 der Welt erreichte er 2017.

Der Tscheche Jan Mertl spielt an Nr. 2. Er konnte bei der ITF Future Tour 14 Einzel- und 12 Doppelsiege  
feiern. 2010 siegte er mit Juri Schtschukin beim Turnier in Kasan im Finale gegen das deutsche Paar  
Tobias Kamke/Julian Reister. 2006 durchbrach er erstmals die Top 200 der Weltrangliste im Einzel,  
seine höchste Platzierung war die Nr. 163 Einzel-ATP und im Doppel die 131.

Tomas Zib spielte 2005 und 2006 für die tschechische Davis-Cup Mannschaft. Seine höchste Platzierung  
in der ATP-Weltrangliste war die Nr. 51 im Einzel und Nr. 65 im Doppel.

Werner Eschauer spielte 2007 und 2008 für das österreichische Davis-Cup-Team.  
2007 war er ATP Nr. 52 im Einzel und Nr. 120 im Doppel. 

Matthias Müller war als Profi auf der ATP-Tour unterwegs und spielte viele Jahre Bundesliga.  
Zudem hat er bei den Senioren Titel bei den Welt- und Europameisterschaften geholt.

Zur starken Mannschaft des TC Pfarrkirchen gehören weiter Richard Drazny, Martin Schneiderbauer, Ralph 
Stuchlik, Wojtek Bratek, Jürgen Mayerhofer, Roland Pöttinger, Maxime Boye und Dr. Christoph Schmid.
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Jan Mertl
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77654 Offenburg • Tel.: 0800 - 226 663 015 (kostenlos) 
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Fliesenfachgeschäft
Reinhard Wolber

Werner-von-Siemens-Straße 7
77656 Offenburg 
Tel.: 0781/54892
fliesenleger-wolber.de

Deutschlands größte unabhängige 
Energie-Einkaufsgemeinschaft

www.eoptimum.de
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